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Im Yertrauen auf den Stern

Mitten in der dunklen Zert,
die mit i{ot und Angst beladen,
gibt ein Stern uns sein Geleit,

voller Licht und voller Gnsden

Dieser Stern ist ausersehn,
über unsre Welt zuwachen,

dass wir Menschen uns verstehn,
wieder miteinander lachen.

Durch sein Licht lafit er uns hoffen,
au/' ein w enig Men s chl ichkeit,

sich zu dndern, steht jedem offen,
ist er nur dazu bereit.
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Elas Ergebnis der Nationalratswahl am 24. November 2OA2
(mit Vergleichszahlen aus 1999',

E inmalig er H e izko s t e n zus c h aß
Auch für den kotnmenden Winta hal die Niedsöst*reichische Landesregitung beschlossm,
sozial bedäfiigen l.andeshürgern einen einmaligen Heizfuxtengschu! in da Höhe von 50 € at
ganöhren Dieser Heizkostenuschu{ ist bei der Gemeinilc, in der man seinen Huuptwohnsitz
hat, ut beantragen und die Gemeinde hat die soaale Bedürftigkeit u überyrüfen. Die
Auszahlung erfolgt donn direkt darch das Amt der NÖ Landesregi.erung.

Wahlberechtigte: 683 (688)
abgegebene Stimmen 604 (609)
Wahlbeteiligung 8814 o/o (\q/o)
ungültige Stimmen ll (10)
gtiltige Stimmen 593 (599)

Der Heizkostenzuschuß ist in erster Linie für
folgende Personen gedacht:
Bezieher von Ausgleichszulagen
Bezieher einer MindesQension nach $ 293 ASVG
Bozieher einer Leistung aus der Arbeits-
losenversicherung, die als aöeitssuchend
gemeldet sind.
Heizkostenzuschuß gibt es aber nur darur, wenn
Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe den
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigen.
Heizkostenzuschuß gibt es weiters für
Bezieherinnen von Karenzgeld, Kinderbe-
treutmgsgeld oder Teilzeitfamilieneinkom-men,
wenn das Familieneinkommen den jeweiligen

Davon entfielen auf
SPÖ 125: 2t,a7 Yo (tzz:2a!7yo
öw 414: 69,8l%.' (335 : 55,93yo)
FPÖ 30: 5,050Ä (lll : 19,53%)
LIF 3: O,SlYo (6: l,l0oÄ)
Grtine 18 : 3,03Yo (20 = 3,34Yo\
KPÖ 3: o,51o/o (3 = o.Str/o\

Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
Bezugsberechtigt sind weiters Familien, die im
Monat Dezember 2002 oder danach die NÖ
Familienbeihilfe beziehen.
Schließlich sind zum Bezug des

Heizkostenzuschusses noch alle weiteren
Einkommensbezieher berechtigt, deren
Familieneinkommen den jeweiligen
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
Berücksichtigt werden können nur Anträge, die
bis spätestens 31. Mai 2003 beim Gemeindeanrt
eingereictrt werden. Wer bis zum 1. Februar 2003
seinen Antrag einreicht kann damit rechnen, den
Zuschuß bereits frtiher ausbezahh zu bekommen.

Im Sinne vermehrter Bürgernähe und gesteigerten

Servicedenkens ist es nicht mehr erforderlich,
bei der Bezirkshauptmannschaft bei Paß- oder

Führerscheinanträgen
oder beim Standesamt bei Staatsbürgerschaftsnachweisen

einen Meld ezett€l vorzulegen.
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Ganze Arbeit in halber Zeit
Gleichsam ar Holbzeit der taufenden Gmteindcratspefiode ist es sicher sinnvoll und

berechtigt, einmal Bilanz ar aehen Eine BitanTo die diesmol Jfr, Grafnschlag g*tz
hetvorrag_end ausfitllt Konnte doch bereits in der halben Zeii ganze-Arbeit {"ürtawerden wele sehr wichtige hojekte konntcn einem positiven Endiaqefiihrt weiden Es
gilt also wieder einmol: in Grafenschlag wird mehr gihalten, ols verspräen

crri großer Tag in der neueren Geschichte
von Grafenschlag war sicher der 8. Juni. 2002.
Konnten doch das umgebauüe und emeuerte
Schulgebäude und der neugestaltete, nunmehr
zweigruppige Kindergarten von Landesrat
Mag. Wolfgang Sobotka in einem
entsprechenden Festakt offiziell ihrer
Bestimmung übergeben werden.

Selbstverständlich konnte dieses
zukunftweisende Projekt nicht rein aus
Eigenmiüeln der Gemeinde Grafenschlag
finan"iert werden. Vorerst standen
Förderungsmiüel aus dem Schul- und
Kindergartenfonds des Landes
Niederösterreich zur Verfügung. Dank
zusätzlicher Mittel der Dorfemeuerung konnte
die Variante mit der größten
Energieeinsparung verwirklicht werden.

Das verwirklichte Energiekonzept
entspricht den modernsten Erkenntnissen und
Anforderungen und hat daher unserer Schule
schon einige Preise eingebrachg worüber in
dieser Gemeindezeinrng immer wieder
berichtet wurde. Zulaa. wurde dem projekt im
Rahmen des Bewerbes ,,Dorf- und
Stadterneuerungspreis ZOOZ* eine besondere
Anerkennung ausgesprochen.

Auch im lnneren der Schule waren
Erneuerungsarbeiten notwendig. So gab es
neue Wandverkleidung und neue Geräte für die
Tumhalle. Das Konferenzzimmer, die Kan"loi
des Schulleiters und die Zentralgarderobe für
die Schüler ertriehen eine neue Einrichtung.

Durch die Schaffirng der zweiten
Kindergartengruppe ist der Kindergartenplatz
für alle Kinder ab drei Jahren garantiert.

Mit den modemen Entwicklungen wird in
verschiedenster Hinsicht Schrin gehalten. So
verfügt unsere Volksschule bereits über einen
Internetzugang und für den Kindergart€n ist
dieser in Vorbereitung.

Eine Motivation für weitere zielgerichtete
und zukunftsbewusste kommunale Arbeit ist es
natürlich, dass, laut Vollszählung 2001,
Grafenschlag hinsichtlich der Bevölkerungs-
zunahme an zweiter Stelle im Bezirk Zweül
steht. l99l hatte rmsere Gemeinde 950
Einwohner, bis zum Vorjahr ist die
Einwohnerzahl auf 893 angewachsen. Damit
konnte ershnals seit l95l ein
Bevölkerungszuwachs verzeichnet werden.

Eine wichtige Voraussetzung für die
Zunahme der Bevölkerung ist die Schaftrng
von Wohnmöglichkeiten und da wiederum
muß zuerst für ausreichendes Bauland gesorgt
werden. Lr Kleingcrüft2 ist neues Bauland
gewidmet worden. Im Bereich der Siedlung
beim Musikheim wurden zwei weiterä
Baugrunde angekauft, einer davon wird bereits
bebaut. Mit dem Ankauf des ,,Meierhofes,.
wurden auch Grundflächen erworben, die sich
in sehr günstiger Lage im Anschluß an das
Ortszentrum befinden. Ein Umwidmungs-
verführen ist bereits im Gange, um auch diöse
Flächen als Bauland zur Verfügung stellen zu
können.

Im Dienste des Umweltschutzes ist es
erforderlich, ein Altstoffsammelzentrum zvt
errichten. Die Fertigstellung wird im
kommenden Jahr erfolgen.

Selbstverständlich beschränld sich die
kommunale Arbeit nicht nur auf den Marktort
Grafenschlag selbst. So wurden für
Kaltenbrunn die Abwasserentsorgungsanlage,
die neue Ortsdurchfahrt und die
Ortsbeleuchtung fertiggestellt.

Die Abwasserentsorgung in Schafberg ist
das nächste Anliegen. Die Finanzierung ist
gesichert und an unsere heimische Baumfirma
Schiller konnte bereits der Bauauftrag erteih
werden.
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Ganze Arbeit in holber Zeit-2-

Für Kleinnondorf wurde mit dom neuen
Hydranten die ausreichende Versorgung mit
läschwasser sichergestelh.

Gerade die Unwetter der letäen Monate
haben wieder den Feldwegen große Schäden
zugefügt. Die Wegeerhaltung ist daher immer
auch ein besonderer Posten im
Gemeindebudget.

Anzuführen ist sicherlich auch die
Emeuerung bzw. Schaffung von
Bushaltestellen in Grafenschlag in der
Ortsstraße nach Kaltenbrunn bzw. beim
ehemaligen Gasthaus Moser.

Natürlich ist die Gemeinde Grafenschlag
auch eifrig und erfolgreich bemüht, auf
kulturellem Gebiet einiges zu bieten. Die
Gemeinde unterstützt durch die Bereitstellung
der Räumlichkeiten und eine zusätzliche
jährliche Subvention den Bestand und weiteren
Ausbau unserer fümeinde- und Pfarr-

bücherei, die von unserer Bevölkerung
überaus positiv aufgenommen wurde. Der
FOrderung unserer Gemeindemusikkapelle und
überhaupt der musikalischen Talente in unserer
Gemeinde dient zweifellos der Beitriü zum
Musilschulverband Martinsberg. Dadurctr ist
eine orptimale musikalische Jugendausbildung
garantiert.

Die letzten Jahre haben also ge4eigt, daf
es in unserer Gemeinde oafwärts geht AIIcn,
die sich daran aktiv baeiligt haben, sei es als
Gemeindemandatare, als Mitglieder in einem
unserer Vereine oder ganz einfach als
aufgeschlossene und ahtive Mitbürger, sei
aus Anlatl der ,,Halbzeitu dieser Gemeinde-
ratsperiode herzlichs gedanht und damit
gleich auch die Bitte verbunden, weiter
mitanrbeitent unt unser Grafenschlag
Iehenswert und liebenswert zu erholten.

I

ü

Neuigkeiten yon der ,rGesunden Gemeinde'o
In der Volksschule Grafenschlag fand am 17. Oktober ein Informationsabend über die Tomati.s-
Heilmethode mit den Referenten Hauptschuldirektor Josef Weiss aus Schönbach und Mag. Günther
Liebhart vom Tomatis-Institut statt. Im Anschluss an diesen Vortrag meldeten sich 3l Personen, die
am 4. und 5. November an einem umfangreichen Hörverarbeitungstest teilnahmen.
Derzeit (von 2. bis 12. Dezember) absolvieren elf Kinder mit ihren Müttern täglich zwei Stunden
lang ein Tomatis- Hörtraining in unserer Volksschule.
,,Haltungsturnen ftr Kinders: Dieser fünfteilige Kurs läuft in den Monaten November und
Dezember mit 42 Teilnehmern in drei Gruppen, die von Heidi Kinastberger und Ilse Krapfenbauer
geleitet werden.
l8 Teilnehmer gibt es für den achtteiligen Kurs Musikgrmnastik Bei mindestens 15 weiteren
Anmeldungen findet ein zusätzlicher Kurs statt mit Beginn am Dienstag, 7. Jänner um 19,30 Uhr.
Die Kosten ftr die ftnf Abende betragen 14 €.
Willi Karl aus Nöhagen hielt am 14. November im Gasthof Bauer einen überaus gut besuchten
Vortrag über rrDie Wirbelsäule, Hildegard-Medizin, Reflexmnen".l70 Zuhörer waren
gekommen. Immer mehr Menschen erkennen die Heilkaft von natürlichen Produkten (Kräutern,
Edelsteinen, ...) als Alternative oder Ergänzung zur herkömmlichen Medizin.
Willi Karl hält im Februar 2003 ein zweitägiges Seminar zum Thema rrFußreflexzonen-lVlassage6'
ab. Die Termine sind Freitag, 4. Februar 16 - 22 Uhr und Samstag, 5. Februar 8 - 14 Uhr im
Gasthof Bauer. Mitzubringen sind je zwei Decken und Polster und Hausschuhe. Für dieses Seminar
ist unbedingt eine Anmeldung erforderlich.
Ab Donnerstag,6.I.'ebruar finden jeweils mit Beginn um 20 Uhr sieben Abende
Wirbelsäulengymnastik mit Heidi Kinastberger statt. Die Mindestteilnehmerzahl ist 12, die Kosten
betragen27 €.
Schon jetzt sei ganz herzlich zum Vortrag von Ing. Günther Tuppinger über ,,Die Kraft des
positiven Denkens" am Donnerstag, 10. April2003 um 19,30 Uhr im Gasthof Bauer eingeladen.

!
l

l

j

l
l

Anmeldungen, Anfragen, Anregungen bitte an Beate Kolm, Telefon 8277, richten!
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Bibliothek dankt uielen treuen Lesetn:
I{edienvielfalt und modernstes Angebot

auch den Vereinen in diesen Gemeinden,
weiters von den Schulen und auch von
Privatpersonen ausgeborgt werden.

Natürlich kann dies nicht ohne Entgelt
erfolgen. Vorhanden sind ein Beamer mit
Anschlüssen für S_VHS, Computer, Audio
und 

- Video, ein Notebook mit DVD
Laufwerk, auf dem CD_Roms, DVD und
CDs abgespielt werden ktinnerL und ein
dazu passender präsentationstisch, 

durch
den die problemlose HanahaUung von
Beamer, Notebook und Videorecorder
ermöglicht wird.

. Entgelt ftir Beamer und
Präsentationstisch betrtigt für einen Tag für
{itgliedsgemeinden dei nibtiodrehscheibel0 e, für Vereine in den. eigenen
Gemeinden 20 € und schließlich für alleanderen Gemeinden, Vereine und
P_rivatpersonen 40 €. Das Notebook ist ftiralle Interessenten ansätzlich m iO € pro
Tag u entlehnen.

Es ist weiters eine Digitalkamera
bereitgestellt. Auf Anfrage b"esteht auchdie Möglichkeit, diese {amrru u* 0",
Pfarre Traunstein auszuleihen. Der preis
daftir wird gesondert verrechnet 

--

Gam herzlich bedanken möchte sich
das Bibliotheksteam bei allen Leserinnen
und Lesern, die im Laufe des zu gnde
gehenden Jahres vom Angebot unserer
Bibliothek an verschieden-sten Medien
Gebrauch gemacht haben.

Garla herzlicher Dank gebuht weitersder Gemeinde Grafenscf,lag für dieS9!ffirnS geeigneter ruiuUiJtrkeiten fiir
die Bibliothek. Der Dank gebUhrt unserem
Bürgermeister EngelberiEeiderer, aber
auch Gemeindesekretär Andreas Stiedt.
Schließlich sollen noch all jene bedankt
welden, die bei der {Jbersiedelung derBibliothek in die neuen puiurü.iuf."it"n
geholfen haben.

Für das kommende Jahr haben wir es
uns zur Aufgabe gemacht und zum Zielgesetd die Auswahl und eualität unserer
Bestände zu erweitern und zu erhöhen.

Selbswerständlich haben wir 
-unsere

Ideen und Vorstellungen. Aber schließlich
soll so eine Bibliothek mriglichsi allen
fümeindebürgern etwas bieten. Darum
ergeht die Bitte und Eintadung * di"
Bevölkerung Ideen und Wtinschä bekannt
zu geben. Teilen Sie uns also bitte Ihre
Wtinsche mit, wir werden uns bemühen,
sie zu erfüllen. Sicher können wir nictrt
Ib Medien selbst besitzen, uü", inZusammenarbeit mit unseren
Partnerbibliotheken läßt sich ui"l",
verwirklichen. Außerdem besteht seit
kurzer Zeit auch die Möglictrkeit, nucheraus der österreichiröhen liationa_
bibliothek über unsere Bücherei zlt
bestellen und dann ausarleihen.

Ganz stolz sind wir daraufl, dass wirnun auch im Rahmen unserer
Bibliodrehscheibe mit der modernsten
technischen Entuicklung Sctriit--t"tt"n
können. So ist ein Bäamer angekauft
worderq Er steht in Traunstein beöit und
kann von den Mitgli"argrr"ioäLn, aber

die
Das Bibliotheksteam frrut sich übergute Zusammenarbeit mrt unserer

Volksschule und dem Elternverein der
Volksschule während des gesamten Jahres
und möchte sich auch dafür bedanken.
Gerade bei der lairzlich stattgefundenen
Adventjause hat diese Zusammenarbeit
wieder gaw hervorragend funktioniert.

Allen anseren Leserinnen und
Lesern wünschen wir ruhige, gnadenvolle
Weihnachten und einen guten und vor
allem etfolgreichen Rutsch ins neae lahr.
Und wir freuen uns, v'enn wir auch im
kommendcn Jalrr so viele treae Benutzer
haben, wie es im heurigen Johr
v4lr.

der FaIl
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Neue Angebote des Hilfswerkes Ottenschlag
Seit einiger Zeit kommt die ,,\dobile Mami" ins Haus, um sich dort um die Kleinen zu

kümmern. Das ist eine wichtige Neuerung, denn nun werden die Kinder in der ihnen
vertrauten Umgebung daheim also, ftir einige Stunden oder auch den garrr;en Tag über

betreut. Die Tagesmütter haben ja bisher die Kinder in ihr eigenes Heim mitgenommen und
dort betreu! was sich nattirlioh auch vielfach bewtihrt hat.

Seit September kommt nun eben auch die ,,Irdobile lvlami" und wer daran Interesse hat,

wendet sich an Einsatzleiterin Inge Stadler unter der Telefonnummer 02758 I 35 43,jeweils
Mittwoch und Freitag in der Zeitvon 8,30 bis I1,30 Uhr.

l
I

Einem wichtigen Bedtirfnis von
Kindern und Eltern kommt der ,rBunte
Schirm" nach. Er hat

Individuelle Lernbegleitung
Individuelle Nachhilfebetreuung
Arbeitsbegleitung
anzubieten.
Für Lernbegleitung und Nachhilfe

kostet eine Einsatzstunde ab 15 €, wobei
allerdings Vergünstigungen möglich sind.
Interessenten wenden sich an
Einsat"leiterin Susanne Göschl unter der
Telefonnummer 0676 I 8787 44200.

Hingewiesen werden soll wieder
einmal auf das Notruftelefon des NÖ
Hilfswerkes. Das ist wahrhaft ein

,,Schutzengel" unter dem Weihnachtsbaum
und ein Weihnachtsgeschenlg das Leben
retten kann. Für dieses Notruftelefon lauft
in Niederösterreich bis Ende Dezember
eine Gutscheinaktion. Dieses Notruftelefon
verleiht alten und gebrechliohen Menschen

Zusatzverdienst in
der Karenaeit
Karenzgeld und Zusatzverdienst

lassen sich durchaus vereinen. Etwa für
Fraueq die in der Kranken- und
Gesundenpflege tätig sind. Aber auch für
Alten- und Pflegehelferinnen. Ein Freier
Dienstvertrag oder eine Anstellung in
Teilzeit im Rahmen des Hilfswerkes sind
möglich und vielleicht gerade das Richtige.

Informationen gibt es bei
Einsatzleiterin Gudrun Köck vom
Hilfswerk Ouenschlag unter den

Telefonnummern 02872 / 6160 oder 0676 I
8787 14 100.

die notwendige Sicherheit, daß rund um
die Uhr jemand bereit ist, die nötige Hilfe
in die Wege zu leiten.

Auch die Aktion,Essen auf Rädern"
wird seitens des Hilßwerkes Ottenschlag
angeboterg um Menschen das Verbleiben
in der ihnen gewohnte-n Umgebung zu

erleichtern oder überhaupt erst at
ermöglichen.

Sprechtagstermine des KOBV
Durch die hohe Inanspruchnahme wurden

die monatlichen Sprechtage dos Kriegsopfer -
und Behindertonverbandes für Wien,
Niederösterreich und Burgenland im Bezirk
Zwülverdoppeh.

Diese Sprechtage bi*en ausreichende
Information über sämtliche sozialreclrtlichen
Belange.

Die Sprechtage finden in Zwettl in der
Kammer für Arbeiter und Angestelhe,
Genrngser Straße 31, jeweils an Donnorstagen
von 9 bis 10,30 tjhr stafr und zvvar am 9. und
23. Iänner, 13. und 27. Februar, 13. vd 27.

März, 10. und 24. April, 8. und 22. Mai, sowie
am12. und 26. Juni 2003.

l
I

Das Hilfswerk Ottenschlag nimmt
eber auch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auf und zwar in folgenden
Bereichen:

Diplomiertes Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal

Ergo- und Physiotherapeuten
Familienhelferinnen
Tagesmütter
Mobile Mamis
Jugendhelfer
Nachhilfebetreuer
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Waldviertler Kernland - eine Leader Region
I8 Gemeinden des Bezirkes Ottenschlag und des benochbarten Waldviertels
haben sich ar Region ,,Waldviertler Kernland" utsammengeschlossen, die es
nun geschatfi hat, eine Leader Region zu werden Wir haben davon schon
mehrfach berichtet, hier soll nun eine Zasammenfassung und Anftihrang der
aktuelle n PrajeHe erfolgen

Der Leaderregion ,,Waldviertler
Kernland" gehören folgende Gemeinden
an: Albrechtsberg Bärnkopf, Dorßtetterq
Grafenschlag, Großgdufritz, Gutenbrunn,
Kirchschlag Kottes-Purlg Maria Taferl,
Martinsberg Münichreith-Laimbactq
Ottenschlag Pöggstall, Sallingberg,
Schönbac[ Traunsteirg Waldhausen und
Yspertal.

Auf einer Fläche von 6g9
Quadratkilometern in einer Höhenlage
zwischen 400 und 1.000 Metern SeehOhe
wohnen etwa 22.000 Menschen. Dem
Waldviertler Kernland gehören weiters
ungeftihr 800 Betriebe an.

Diese 18 Gemeinden aus dem
südlichen und mittleren Waldviertel haben
im vorigen Jahr 2001 gemeinsam mit der
Regionalberatung Wallenberger & Linhard
GmbH ein Entwicklungskonzept erstellt.
Die Aufgabe dieses regionalen Verbundes
ist die Entwicklung und Förderung der
Itindlichen Gebiete.

Ein großer Erfolg ist es, dass dieses
Konzept erfolgreich im Leader-
Förderprogramm der Europäischen Union
eingereicht wurde.

Die Devise ist,,Einfach gut leben und
wirtschaften im Waldviertler Kernland...

Zahlreiche Bürgerinnen und Brirger
aus den l8 Mitgliedsgemeinden haben sich
in ftinf Arbeitskreisen zusammengefunderq
von denen sich jeder ein bestimmtes
Thema gestellt hat:

Leben in der Region
Wirtschaft (Handel, Gewerbe,

Dienstleistungen)

Land - und Forstwirtschaft
Standortmarketing / Infrastruktur
Tourismus und Frcizeitwirtschaft
Das Ziel dieser Themengruppen und

Arbeitskreise ist os, im ,,Waldviertler
Kernland" die Lebensqualitat ztr
verbessern. Ein wichtiger Schritt dazu ist
die Erhaltung und Schaffi.rng von
Arbeitsplätzen. Auch die gesunde Umwelt
ist eine gau wichtige Voraussetzung der
Anhebung der Lebensqualität.

Aus diesem Grund wurden drei
Schwerpunkte fe stgelegt :

,reinfach gut Wohnen..
,,einfach Wohlfählen,6
,reinfach gut Wirtschaf,ten,..
Fleißig gearbeitet wird auch an der

Schaffirng einer wichtigen Einrichtung.
Um den Betrieben der Region die
Vermarktung ihrer produkte und
Dienstleistungen zu ermöglichen und zu
erleiohterrq wird für die Region
,,Waldviertler Kernland" ein sogenanntes
,JVlarketing Service Center" eingerichtet.

Wer sich weitergehend mit dem
Thema der Region ,rWaldviertler
Kernland* befassen möchte, der möge
sich an das LEN)ER Büro Waldviertler
Kernland wenden mit Obmann Dieter
Holzer, Geschflftsführrcr Ing. Thomas
Heindl und seiner Assistentin Claudia
Öhhelt. Das Büro befindet sich in 3631
Ottenschlag, Unterer Markt lO und ist
unter der Telefonnummer 02t72 t ZOO
79 zu erreichen.
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Spenden der Musiker überreicht
1285 Euro warden vom Musikverein Grafenschlag als Spende fiir Hochwasseropfer

in Zwettl übergeben.

Obmann Rudolf Adensam konnte mit
einigen Vorstandsmitgliedem der
Gemeindeblasmusikkapelle Grafenschlag, wie
Vizeobmann Franz Grefz, Kassier Erich Lang
und Kassierstellvertreter Robert Stoininger,
sowie Bürgermeister Engelbert Heiderer
seitens des Musikvereines eine stattliche
Geldspende frr die Hochwasseropfer in Zwe[l
überbringen. Die Übergabe erfolgte an den
Zwüler Bürgermeister OR Franz Pruckner, da
es der Wunsch der Musiker war, mit dem Geld
Menschen in der Nachbarschaft zu helfen.

Die Spende setzt sich aus drei Teilen
zusammen. Vorerst spendete Bürgermeister

Mit dabei war natürlich wiederum
Melanie Steininger, die nun heuer schon zum
vierten Mal an einer ,,Goldmedaille" im
musikalischen Bereich beteiligt war, zuerst bei
,,Prima la Musica"in Zeillern auf Landesebene
und dann in Salzburg auf Bundesebene und
weiters bei ,,Musik in kleinen Gruppen", dem
Bewerb des Österreichischen
Blasmusikverbandes, auf der Landesebene
Niederösterreich in Katzelsdorf und nun noch
einmal auf Bundesebene in Vaduz,
Liechtenstein.

Liecttenstein und Süüirol gehören
sozusagen blasmusikalisch an Österreich und
darum fand am Nationalfeiertag und
anschließenden Sonntag, 27. Oktober in Vaduz
der Bundesweübewerb 2002 ,,Musik in kleinen
Gruppen" des Österreichischen
Blasmusikverbandes statt.

Die Anfordenrngen waren auf
Bundesebene natürlich besonders groß.
Bewertet, wurdo das Flöensextstt mit
Musikerinnen aus Dürnstein, Paudorf,
Fladnitztal und Krems, sowie Melanie
Steininger aus Grafenschlag und Karin
Schnabl vom Gemeindeblasorchester
Ottenschlag vom Bundesjugendreferenten des

Engelbert Heiderer den Geldwert des von
ihm gewonnenen ersten Preises bei der
Tombola, das sind fast 5fl) Euro. 100 Euro
stellten spontan die Musikanten des Abends
zur Verfügung, die ,rPuch Bach Buam( aus
der Steiermark mit ihrer Startrompeterin
Kerstin. Der Restbetrag ergibt sich aus dem
Losverkauf beim Musikfest.

Bürgermoister ÖR Franz Pruclner dankte
für die großzügige Spende und versicherte,
dass das Geld wirklich Bedürftigen zukommen
werde.

Itlsdsr .8old' für tlslanlo
Auch aaf .Bundesebene gab es wiederum einen gat abgesicherten ,,Ausgezeichneten

Erfolg" fiir die grofafügen Flötistinnen aus der Klasse Agis mit unseter Melanie
Steininger.

OBV Mag. Hans Brurmer, der Flotistin Mag.
Birgit Kofler und dem bekannten Komponisten
Prof. Mag. Franz Cibulka, der auch Klarinette
unterrichtet.

Gespielt wurde das bei den anderen
Bewerben bereits bewährte Programm von
Boismortier bis Allers, also klassische und
zeitgenössische Flotenliteratur, so wie man es

bereits erfolgreich auf Landesebene
vorgetragen haüe. Mit dem Ensemble waren
auch der Lehrer Alfred Agis und der stolze

,,Musikenrater" Kpm. Gerhard Schnabl aus
O$enschlag mitgekommen.

Mit über 95 PunlCen konnte das
Flöensextett einen ,,gd gepolsterten"
ausgezeichneten Erfulg erzielen. Beim Festakt
am Sonntag überreichte u.a. Präsident
Universitätsprofessor Dr. Friedrich
Weyermüller namens des Österreichischen
Blasmusikverbandes die Ehrenurkunden,
wobei unsere Melanie das Flotenensemble
vertreten hat..

Wir gratulieren unserer so erfolgreichen
jungen Musikerin ganz herzlich und danken ihr
für ihren vorbildlichen Einsatz in Rahmen
unserer Musikkapelle.
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Musik und Gemeinschaft: - Franz Gretz - 50 Jahre
Jeder Verein braucht seine ,rguten Geisteru, die sich um vielerlei annehmen und denen die
Gemeinschaft ein Herzensanliegen isL Die Trachtenhopelle Grafenschlag hann sich wahrhaft
glüchlich schätzen, in der Person des Wzeobmonnes Franz Graz einen derartigen nguten Geist"
der besondoen Art u haben Daram wurde Franz Gretz aus Anbn der Voltendang des 50.
Lehensjahres gebührend gefeiert Vor allem vom Musihverein, bei dem er seit 1980 Wzeobmann ist

Gewissenhaftigkei! Zwerlässigkeit Ideen-
reichtum und Fleiß prägen seine Akfivititten
Kameradrchaft zeichnet Franz GreE aus, er ist
immer der ruhende Pol, um Ausgleich bemtiht, das
Gemeinsame in d€n Mittelprnkt stellend Dabei hat
er sich seinen Humor bewahrt den er immer wieder
auch als vorzüglicher Conferencier bei den
Frühschoppenkonzerten seiner MusilJrapelle oder
Aufuitten der,,Böhmischen" unter Beweis stellt.

Geboren wurde der Jubilar in der
Nachbargemeinde Großgöt&iu, in Reichers. Aber
seit 1956 ist Franz GreE in Grafenschlag daheim.
Er ist glücklich verheiratet und Vater zweier
hübscher Trichter. Frarz Gretz hat den Beruf des
Fleischhauers erlernt und bei den heimischen
Firmen Traxler und Hobegger lange Jahre ausgeüb!
seit geraumerZeit ist er im lagerhaus Grafenschlag
tätig.

Seit der Kindheit hat sich der Jubilar bereits
ftir die Belange der Allgemeinheit eingesetzt. So
war er zehn Jahre Minishant, zwölf Jahre Mitglied
unserer Feuerwebr, wo er auch entsprechende
Leistungsabzeichen gemacht hat, sowie
Fußballspieler in Otenschlag

Um seine Heimatgemeinde hat sich Franz
Gretz auch als Gemeindemandatar Verdienste
erworben. So war er jeweils eine Periode
Gemeinderat und Vizeb{irgermeister.

So richtig verwirklicht sich aber Franz GreE
in seiner, unserer Musildsapelle. Beim bekannten

Bewerter waren Frarz Grobauer,
Vizepäsidenr des UönV, Bezirlskapellmeister
Ewald Pinter aus Gaming und Stadtkapellmeister
Heftert Hauer aus Raabs.

Mit den Musikantinnen und Musikanten
waren Bü,rgermeister Engelbert Heiderer,
VizebUrgermeister Michael Krapfenbauer sowie
Vizeobmann Dr. Martin Scheikl mitgekommen

Pflichtstück war der Walzer ,,Gruß und Kuß*
von Anton Hoftnan4 hier entfaltete unsere
Musikkapelle sehr viel Charme und Eleganz und
musizierte auch im richtigen Tempo.

Altkapellmeister Johann Gerstbauer hat er das
Musizieren auf dem Baßflügelhom erlernt,
welchem Instrument er bis heute heu geblieben ist
und auf welchem er auch Unte,lricht erteilt. Franz
Gretz i$ bereits seit 1967 aktiver Musiker. Er war
auch Kassier im Verein und nimmt sich als
Vizeobmann um viele Details des ,;rormalen"
Vereinsalltages aq ist aber auch ein Motor der
traditionellen Sommerfeste und anderer
außergewöhnlicher Veranstaltunge4 wie etwa das
Bezirksmusikfest 1993. Auch mit den Vorarbeiten
zum Bezir*smusilf,estz004 hat er schon begonnen.

lm Musilüeim wurde gebährend gefeiert und
naftirlich spielten die Musil*ameraden auf. Seitens
des Musilvereines gab es eine Holzplastik der
heiligen Cäcilie, der htronin der Musit als
Geschenk für Franz GreE.

Bärgermeister Engelbert Heiderer
überreichte eine ofüzielle Dankesurkunde der
Geneinde, in der die Leistungen des Jubilars fir
die Allgemeinheit und vor dlem für die
Gemeindeblasmusikkapelle gewärdigt wurden.

Auch unsere Feuenpehr und viele Freunde
stellten sich als Gratulanten ein

An dicser Stelle sei Frqnz Gr&, ganz
herzlichs gedanH fir reinen ldeali.*nus, vine
Begeiserungffiigkeit und seül erprobta
Durchhahevennögery vrodurch et ar einqn
musilralischen und menrchlichen Vorbil4 ztt
einer Sdule h unsersn Musi*verein t$a

Selbstwahlstäck war ,facific Grandeur" von
Olivadoti, ein musikalischer Ausflug in die Ferne
des großen Ozeans, den das Orchester gleichfalls
üefflich zt meistern wusste. Klangfiille und
k'rinstlerische Ausgestaltung konnten hervorragend
gefallen.

Herzlicher Dank gilt Kapellmeister Josef
Hofbauer und allen Musikerinnen und Musikern für
ihren Einsatz und ihre Musizierfreude, die unserer
gesamten Gemeinde Grafenschlag n$ Ehre
gereichen. Wir können stolz auf unsere
MusiliJcapelle sein!

\ilieder Auszeichnung bei der Konzertwertung
Auch heuer baeiligte sich ansere Gemeindeblasmusihlapell.e Grafenschlag Teim
Konzertwertungsspiel der Bezirhsarbeitsgemeinschaft Zwdtt im NÖ Btasmrsikverband aid tra am
I. Dezemher im Staüsaal in Zwdtl an In der Stufe A honnte ein ,oasgezeichneter Erfolg,, erzieh
werden, der die musihalische Arbeit unseres Blosorchesters gebührend belohnte.



Seite 10

Sondemug ztt Weihnaehten
Einen ,rgtofen Bahnhof' gtbt es om 24. Dezember bei uns in

Grafenschlag, ßt doch hier das Ziel des Christhindlsonderuges 2002 der
Gewerlcschaft der Eßenbahner Orßgrappe Schwarzenou.

Bereits zum zwölften Mal findet erne
derartige Fahrt mit dem Christkindlsonderzug
staü. Ausgangqpunkt ist diesmal Vitis und Ziel
eben unser Grafenschlag.

Der Christkindlsonderang fährt am 24.
Dezember um 13,08 in Vitis ab. Erste Station
ist Schwarzenau, wo auch Fahrgäste aus
Waidhofen an der Thaya zu$eigen können.
Um 13,16 Llhr ist Abfahrt in Schwarzenau. In
Zwülwirdum 13,45 Station gemacht und drei
Minuten spfter abgefahren. Nach einem
Zwischenhah in Waldhausen um 14,13 tlhr
triff der Smderzug um 14,25 in Grafenschlag
ein.

Hier ist nun eine halbe Stmde Aufenthah.
Dieser wird auch dazu genittd" um auf dem
Batrnhofvorplatz €ne Weihnaclrtstombola und
Verlosung durchzuführen. Man hat wiederum
zahlreiche Preise vorbereitet. Der HaupQreis
ist ein Reisegutschein für zlvei Personen, von
der ÖBB bereitgestelh.

Abfahrt in Grafenschlag ist um 14,57
Uhr. Die weiteren Halte sind um 15,09 Uhr in
Waldhausen, in Zwettl um 15,34 Uhr, in
Schwarzenau um 16,06 Uhr und die Rückkunft
in Vitis erblgt um 16,15 Uhr.

Den Ehrenschutz über den
Christkindlsonderzug der Eisenbahner haben

Friedhofsammlung zu
Allerheiligen

Auch heuer wurde wieder von
Angehtirigen des Kameradschaftsbundes in
Grafenschlag eine Friedhoßammlung
durchgeftihrt. Der hiebei erreichte
Spendenbetrag von 286,40 € wurde der
Kriegsgräberfürsorge des Österreichischen
Schwarzen Kreuzes überwi esen.
Wir danken den Spendern und wollen
gleichzeitig in Erinnerung bringen, was mit
diesen Spendengeldern geschieht. Das
Schwarze Kreuz hat die Pflege und
Erhaltung der Kriegsgräberanlagen im In-
und Ausland übernommen. In diesen

Lan&agsabgeordneter Erich Farürofor,
Bundesrat Karl Boden, sowie unser
Bärgermeister Engelbert lleiderer
übemommen. Der Reinertrag dieser
Veranstaltung wird für karitative Zurecke
verwendet.

Gefahren wird mit einer
Die,sellokomctive und aclrt Waggons, wobei
auch ein Buffet -Waggon dabei ist.

Der Fahrpreis beträgt pro Person für die
gesanrte Fahrt von Vitis nach Grafenschlag
und wieder zurück nach Vitis 7,50 e. Kinder
bis 15 Jahre dürf.en gratis mitfahren.
Fatrrkarten sind an den Personenkassen der
Bahnhöfe Zw&l und Waidhofen an der Thaya
erhältlich. Restkarten gibt es direh im
Sorderzug.

Sicher eine gute ldee, sich einmal anders
auf den komme,nden Weihnachtsabend
vorzubereiten und vor allem den Kindem
zusätzliche Freude zu bescheren. Vielleictrt
nehmen gerade heuer, wo Grafenschlag der
Zielbahnhof ist, manche unserer
Gemeindebürger diese Anregung auf und
unternehmen oine nostalgische Zugsfahrt durch
die hoffentlich weihnaclrtlich verschneite
Winterlandschaft.

Anlagen sind Kriegstote aus den beiden
Weltkriegen" und auch aus früheren
Kriegen, beigeseta. Alleine in
Niederösterreich grbt es 82 solche
Anlagen. Die nächst gelegenen befinden
sich in Allentsteig, mit 3.900 Toten, und in
Oberwölbling, mit 4.027 Toten.
Weil für die Erhaltung und Betreuung
dieser Anlagen keine staatlichen Mittel
oder Subventionen zur Verfrigung stehen,

ersuchen wir, uns auch weiterhin bei
diesen Spendenaktionen zu unterstützen.

Johann Kainz'
Obmann des

Kameradschaftsbundes Grafenschlag

I
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Gelangene übung ttnserer Feuerwehr
gilr{il:?F'si"i#:;r:f ekämptungsdanganbesf ensbeider jünssleneao'reichen

Annahme ftr di. Einsatzübung imHaushof war, dass lm Abstellraum fi.irlandwirtschaftliche Maschinen beiArbeiten mit einem Wnt"iscf,i"if"r.in inunmittelbarer
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i*Tgeraten ist. Das bedinfre -eine

explosionsartige Branda"rUr.itri".
.Daa kanu dass der e;0". desBesitzers einen Traktor i", rr"i"äingen

wollte, durch die srarke R"""h;;;;kilrg
aber bewusstlos zu Boden fi"I- 
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durch den
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Geburt Christi im StaII zu Bethlehemung von Kerstin Hobegger, Privatha uptschule Zwettleutgereicht von Ze ichenlehrerin EIse Leutgeb /ür einen landesweiten lVettbe'werb
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Sporflerbsll

im Gasthaus Hobegger
frIusik: Take Five

oamenspende
originelle mitternachtseinlage

Dle gportler laclen herilfun* elnt

Samstag , 4. Jänner

Musik zur Vorweihnacht

Vorspielnachmittag
der Musikchüler

Musikheim
Sonntagr 22. Dezember

14 I-Ihr
Masikschule und Masileverein freaen

stch Ihren Besuchl

Medieninhaber:
Marktgemeinde Grafenschlag
Für den Inhah verantrvortlich:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelbild:. Karl Moser
Texte: Othmar IC M. Zaubek, Andreas
Stiedl, Johann Kainz, Beate Kolm,
Bibliotheksteam
Informationen für ili e G emeindebürger and

alle Freunde von Grdenscblag

ln

lk:tl irl't iu rr ssch I trß I'ii r tl ie rtiic hst c \ trsgltllt':
l . \l rirz 2(X)J

Ein Ball der üesondercn Art
Ohne Männer as besser!

imGasthof HObeggef
om Freitag, 24. Jönner
MUSIK: Puch Bach Buam

D ie Ar b eits g emeins c h afi der
Böuerinnen lfrdt ein!

Qckcnboll

Bitte beachten Sie:

Vom 24.Dezember 2002
bis 6. Jänner 2003

ist unsere Gemeindekanzlei nicht besetd.
Bei wichtigen Angelegenheiten können Sie auf

unserem Anrufbeantworter eine Nachricht
hinterlassen.'Wenn Sie lhren Namen angebent

werden Sie

Gustltuus Ho ll

I(ittdermnskenbsll
Sottrttrtg 16. Feber

e er

Der Treffpunkt für jung und alt

Feuerwehrball
Faschingsamstag,

1. März
Gasthaus Bauer
Musik! Seinerzeit
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Friedenslichtkenen

Am 4. Adventsonntag bietet der Pfangemeinderat wieder die geweihten

Friedenslichtkerzen in der Pforrkirche an.

Vor dem Kriegerdenkrnal erlaubenwir uns ihnen einen Punsch oder Tee

anzubieten.
Der Kirchenchor wir zu diesem Anlass einige Weihnachtslieder singen.

Weih n ac hts s ott es die ns te

24. Dezember 02 (hl. Abend): 16.o0 Kindermefre
22.oo Christmettc

25. Dezember 02 (Christtag): 09.@ Hochamt ut Ehren der Gebart Chrßti
26. Dszember 02 (hl. Stefan): 09.@ hL Messe za Ehren des hL Stefan

31. Dezember 02 (Silvester): 16.@ Dankgofresdicnst urm fahresende
01. Januar 03 ( Neuiahr): 09.oo Festlicher Gotlcsdienst

06. Jonuar 03 (hl. 3 Könige): 09.* Festlicher Gofresdienst

Krankenkommanion

Die Austeilung der Krantcenkommunion erfolgt am Somstag dem 2l.Dezember.

Der Herr Pfane binet um baldige Anmeldung in der Pfarrkanzlei.

Sternsinsen

Die Sternsinger werden vom 2. - 4. Januor 2003 sie zu Hause besuchen

Donnerstag 2. fanuar:

Freitag 3. Januar:

Samstag 4. Januar

Rrtschgrabm / Kaltenbrunn / Scha/berg /
einen Teil von Grafenschlag
Wietands / Höfe / Kl. Nondorf / Bromberg /
Kl. Gönfritz
Lan gs chl a g / G rafens chl a g


